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Deutschland .
Karlsruhe , 1 . Juni . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog nahm heute Vormittag verschiedene Vorträge
entgegen und empfing sodann den Prälaten Doll .

Um 12 Uhr ertheilten Seine Königliche Hoheit dem
kommandirenden General des 14 . Armeecorps , General
der Infanterie von Obernitz , Audienz , welcher , aus längerem
Urlaub hierher zurückgekehrt , bei Höchstdenselben sich
meldete . Dann nahm der Großherzog die Meldung des
Generallieutenant z . D . von Barby , bisherigen Komman¬
danten von Rastatt , des Oberstlieutenant von Frankenberg ,
Kommandeur des 1 . Badischen Leib -Dragoner -Regiments
Nr . 20 , des Oberst von Leipziger , Kommandeur des
1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiments Nr . 109 , des
Oberstlieutenant von Froben , Kommandeur des 1 . Badi¬
schen Feld - Artillerie - Regiments Nr . 14 , welche Seiner
Königlichen Hoheit die Monatsrapporte ihrer Regimenter
itberreichten — , des Major Hoffmann vom Schlesischen
Füsilier -Regiment Nr . 38 , des Hauptmann vor» Schwarz¬
hoff vom Generalstab des 14 . Armeecorps , sowie der
Secondelieutenants Prinz zu Sachsen - Weimar - Eisenach ,
Graf von Bredow und von Müller vom 2 . Badischen
Dragoner -Regiment Nr . 21 entgegen .

Nachmittags 2 Uhr 15 Minuten begaben sich Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großher¬
zogin auf den Bahnhof , um Ihre Großherzogliche Hoheit
die Fürstin zu Leiningen mit ihrer Tochter , welche auf
der Reise aus der Schweiz nach Amorbach sich einige
Minuten hier aufhielten , zu begrüßen .

Später nahm der Großherzog einige Borträge entgegen ,
empfing um 4 Uhr den Oberststallmeister von Holzing
und arbeitete von 5 Uhr an mit dem Geheimerath Frei¬
herrn von Ungern -Sternberg .

Berlin , 31 . Mai . Der eben erscheinende „ Reichsanzei¬
ger " meldet amtlich : Se . Majestät der König haben
Allergnädigst geruht , den Professor der Chemie an der
Universität zu Berlin Geheimen RegierungSrath vr . Hof¬
mann und den Bildhauer Professor Reinhold Begas
zu Berlin nach stattgehabter Wahl zu stimmfähigen Rittern
des Ordens pour Is merite für Wissenschaften und Künste
zu ernennen.

In der Budgetkommission des Reichstages hat heute
beim Etat der Post - und Telegraphenverwaltung zum
Titel 54 , Miethe für Postgebäude , welche auf Grund
von Verträgen für die Postverwaltung errichtet werden ,
eine lange Debatte stattgefunden , die an die Verhandlungen
im Reichstage über dasselbe Thema bei der Etatsberathung
1883/84 anknüpfte . Die Postverwaltung hat in Folge
dieser Verhandlungen zwar einen besonderen Titel für
diese Miethen im Betrage von 450,000 Mark aufgestellt ;
der Kommission erschien aber diese Angabe noch nicht für
zureichend , und ein Antrag von Rickert - Bennigsen wurde
mit großer Mehrheit angenommen , nach welchem die be¬
treffenden Orte , an denen solche Miethverträge bestehen,
im Text des Etats aufgeführt werden sollen .

/I Berlin , 31 . Mai . Im Oktober 1881 fand , wie
erinnerlich , im Haag eine internationale Konferenz statt ,
welche von Großbritannien angeregt und durch die nieder¬
ländische Regierung berufen worden war . Vertreten waren
damals außer der niederländischen die Regierungen von

X K«rrstvereiu . I

In der zum Zweck der Ankäufe für di - Badener Verloosung
veranstalteten Ausstelluna von Gemälden einheimischer Meister

hatte man Gelegenheit , Hasemann ' S auch durch Nachbildungen
her vervielfältigenden Kunst bekannte „ Einweihung der Friedens¬
eiche " wieder einmal zu sehen, ein gar schlicht und einfach aufge -

faßteS Bild , das die Totalerscheinung der Darstellung recht gut
und dabei mit photographischer Treue das charakteristische Detail
heS Vorgangs wiedergibt , wie ihn der Künstler irgendwo einmal

geschaut habe» mag . Da ist nichts Hochtrabendes und Akade¬

misches . nichts Gesuchtes und Besonderes , nichts Unwahres und

Geschmeicheltes , nichts aus eigener Idee Hinzugethanes . Wohl

üben solche Darstellungen im ersten Augenblick nicht die gewaltige

Wirkung des in großen idealen Formen gehaltenen alten Histo¬
rienbildes aus , aber sie packen doch auch durch Inhalt wie Auf¬

fassung und haben den bedeutenden Vorzug , treffende und wahre
Bilder ihrer Zeit zu sein.

Man schaut in der „ Einweihung der FriedenSeiche " in die rich¬

tigen Bauerngesichter , auf deren harten eckigen Zügen das Be¬

wußtsein eines großen feierlichen Momentes , die Erinnerung an
eine gewaltige Erschütterung und der Ausdruck der Rührung bei

aller Theilnahme sich nicht so leicht und so lebhaft als die An¬

wandlung des Humors oder die Empfindung des Schmerzes
abmalt . Es sind zahlreiche Männer , Frauen und Kinder , lauter

Landleute , im einfachen schwarzen Sonntagskleid , nur die Mäd¬

chen festlich geschmückt ; in ihrer Mitte steht der Geistliche und

fegnet den jungen mit Kränzen umwundenen Baum ein. überden

die Falten der mit dem deutschen Adler gezierten Fahne herab¬

fallen , ein Symbol deutscher Stärke , die den Frieden des Vater¬

landes hütet . Eine bitterlich weinende Alte , die de« Sohn im

Kriege verloren hat , eine ihr Kind auf dem Arme tragende arme

Deutschland , Großbritannien , Frankreich , Belgien , Däne¬
mark und Schweden -Norwegen . Aus dieser Konferenz ist
nun ein „internationaler Vertrag zum Zwecke der polizei¬
lichen Regelung der Fischerei in der Nordsee außerhalb
der Küstengewässer " hervorgegangen . Der auf der Kon¬
ferenz zu Stande gekommene Entwurf war demnächst durch
eine weitere , vom 4 . bis 6 . Mai v . I . wiederum im Haag
zusammengetretene Konferenz derselben Staaten einer noch¬
maligen Berathung unterzogen und ist am letztgenannten
Tage von sämmtlichen betheiligten Staaten , Schweden -
Norwegen ausgenommen , welchem der nachträgliche Bei¬
tritt offengehalten ist, unterzeichnet worden . Der Vertrag
unfaßt 39 Artikel und einen Zusatzartikel in Betreff des
offen gehaltenen Zutritts Schweden -Norwegens .

Die 39 Artikel enthalten im Allgemeinen Folgendes :
1) Allgemeine Bestimmungen über die Begrenzung des
Gebiets der Nordsee , auf welche die internationalen Maß¬
regeln zum Schutze der Fischerei Anwendung finden sollen
(Artikel 1 — 4) ; 2) Vorschriften über Registrirung und
äußere Bezeichnung der Fischerfahrzeuge nach Namen ,
Heimathshafen , Unterscheidungsbuchstaben rc. , über Be¬
zeichnung der hauptsächlichsten Fischereigeräthschaften und
über die zum Nachweise der Nationalität jedes Fahrzeuges
erforderlichen Schiffspapiere (Art . 5— 13) ; 3) Ordnungs¬
vorschriften hinsichtlich der Art der verschiedenen Fischerei¬
betriebe und polizeilichen Verbote zur Verhütung gegen¬
seitiger Betriebsstörungen und Beschädigungen (Art . 14 —
24 ) ; 4) Bestimmungen zur Sicherung des Eigenthums an
geborgenen see - und strandtriftigen Fischerfahrzeugen ,
Schiffszubehörungen und Fischergeräthschaften und der
Schadlvshaltung des Bergers (Art . 25 )

'
; 5) Einführung

einer internationalen Ueberwachung der Fischerei in der
Nordsee durch Fischereikreuzer der verschiedenen Nationen
und Festsetzung der Rechte und Pflichten der letzteren (Art .
26 —33 ) ; 6) wechselseitige Zusage des Erlasses von Aus¬
führungsvorschriften zum Vertrage , soweit erforderlich im
Wege der Gesetzgebung der betheiligten einzelnen Staaten ,
und Grundsätze des Verfahrens (Art . 34 —37 ) ; 7) Be¬
stimmungen über die Ratifikation , Inkraftsetzung , Dauer
und Kündbarkeit des Vertrages (Art . 38 und 39 ).

Die Aufnahme von Bestimmungen zur Unterdrückung
der mit dem Gewerbebetriebe der sog. Bumboats verbun¬
denen Mißbräuche in die Konvention hat sich wegen der
großen Verschiedenheit der Zollgesetze und Verwaltungs¬
vorschriften der betheiligten Länder als unthunlich er¬
wiesen ; jedoch ist in Folge einstimmiger Befürwortung der
Konferenz eine besondere Erledigung dieser Frage Vorbe¬
halten worden . Die deutschen Landesgesetzgebungen be¬
handeln von den in der Konvention geregelten Gegen¬
ständen nur die Bezeichnung der zu den Kauffahrteischiffen
nicht gehörigen , daher in die Schiffsregister nicht einge¬
tragenen Fischereifahrzeuge und deren Eintragung in be¬
sondere Listen . Deutschlands Antheil an der Hochseefischerei
ist zwar im Vergleich zu dem anderer Nationen zur Zeit
nicht sehr beträchtlich, jedoch für die Zukunft eine größere
Betheiligung an der Ausbeutung der Nordsee -Fischerei
vorauszusehen , wie der massenhafte Verbrauch von Häringen
in Deutschland und die zunehmende Nachfrage nach frischen
Seefischen erkennen läßt . Artikel 39 bestimmt , daß über
den Zeitpunkt , mit welchem der Vertrag zur Ausführung
kommen soll, die vertragschließenden Mächte sich besonders

Wittwe , die sich entfernt ausgestellt hat , wohl um die Thränen
zu verbergen , die Eisernen Kreuze auf der Brust der ernsten
Männer und der greise Veteran von »nuo 13 verdeutlichen die
freudige und die schmerzliche Seite des Vorgangs . Die Frauen
in ihrem bäuerlichen Kostüm , die anmuthigen Kindergruppen im
Vordergrund , im Hintergrund die Knaben auf der Friedhofs¬
mauer , die das gothischeKirchlein umschließt , bringen etwas ma¬
lerische Abwechslung in die Einförmigkeit der vielen dunklen , übri¬
gens gut vertheilten Gestalten .

Das Konterfei einer neuen lustigen Schwarzwälderin , die , als
sie noch um einige Jahre jünger war , vielleicht auch im weißen
Kleidchen an der Friedenseiche gestanden hat , zeigt unS unfern
Hasemann wieder von seiner liebenswürdigsten und erfreulichsten
Seite . Wir haben da die richtige dralle Bauerndirne , gemalt in
kräftigen , derben von Kraft strotzenden Formen und in den Farben
der blühendsten Gesundheit ; ohne jede Spur von falscher Senti¬
mentalität , von verhimmeltem oder verschmachtendem Ausdruck ,
von interessanter Bläffe oder der Unnatur des städtischen Lebens
in Haltung und Bewegung . DaS ist kein in fremde Kleider ge¬
stecktes Modell , sondern die ächte Schwarzwälderin , die die Woche
über arbeitet , am Sonntag aber sich ihres Lebens freuen will
und deshalb auch den schönsten Putz anlegt : die Krone von
Perlen und Blumen umwunden von blauen Bändern auf dem
Kopfe , den Anhänger am rosarothen Band , die Lilaschleifen an
der Achsel und die farbige Schuürbrust . Schön ist ihr Gesicht
nicht , aber unendlich heiter, lebenswahr und charakteristisch . —
Man kann nicht anders als sich freuen an solchen Bildern ,
deren packende Wirkung zum größten Theile auf ihrer frappan¬
ten , mit der Unmittelbarkeit des beseelten Lebens zu uns sprechen¬
den Wahrheit beruht . Sind sie doch Beispiele jener nationalen
Kunstrichtung , die im deutschen Bauernstand den gesunden Kör¬
per , die unverdorbene Seele , die naive natürliche Empfindung

verständigen werden . Derselbe bleibt von diesem Zeitpunkte
an fünf Jahre in Kraft und falls keine der vertragschließen¬
den Mächte zwölf Monate vor dem Ablauf dieses Zeit¬
raums die Absicht zu erkennen gibt, davon zurückzutreten ,
gilt er als auf ein Jahr verlängert und so fort von Jahr
zu Jahr . Falls dagegen eine der Mächte den Vertrag
kündigt , so bleibt derselbe unter den übrigen Vertrags -
Mächten so lange in Geltung , als sie denselben nicht eben¬
falls kündigen .

Berlin , 31 . Mai . Reichstag .
Nach der Abstimmung über das Krankenkaffen - Gesetz setzte

das Haus die dritte Berathung der Gewerbeordnungs - Novelle
fort und nahm zu 8 57 die Anträge Baumbach an , welche die
elastische Fassung : „ wenn Thatsachen vorliegen rc .

" beseitigen und
dafür setzen : „ wenn Bestrafung wegen Vergehen vorliegt " . In
§ 57 d wurde dagegen ein Antrag Ackermann mit 169 gegen 143
Stimmen angenommen , wonach das Vorhandensein unversorgter
Kinder ein Grund zur Versagung deS Wander - Gewerbescheine -
sein soll. Morgen wieder Gewerbeordnung .

Berlin , 31 . Mai . Die „Nordd . Mg . Ztg ." wendet
sich in einem scharfen Artikel gegen die vatikanische und
Zentrumspresse , namentlich den „Moniteur de Rome " .
Bei dieser Gelegenheit bescheinigt sie den Konservativen
nochmals , daß die Regierung deren Abstimmung für den
Antrag Althaus als eine Feindseligkeit gegen die offizielle
Kirchenpolitik aufgefaßt , und daß dieser Auffassung die
Thatsachen Recht gegeben haben . Die „Nordd . Allg . Ztg ."
sagt :

„Wenn die konservative Partei selbst noch darüber Zweifel haben
sollte , was sie mit ihrem Votum vom 25 . April bewirkt hat , die
Auslassungen des römischen Journals dürften für ihre Aufklärung
genügen . Man legt in Rom das Volum dahin aus , daß die
konservative Partei gegen die Regierung für Rom Partei ergriffen
hat , man hält sich jetzt für stark genug , um mit Drohungen vor¬
zugehen . In seinen Hetzereien gegen unsere Regierung bedient
der „ Moniteur de Rome " sich neuerdings noch eines Mittels ,dem man jedenfalls Originalität nicht absprechen kann : er sucht
die Franzosen gegen uns argwöhnisch zu machen , indem er uns
als lüstern nach Kolonien denunzirt . Deutschland , erzählt das
Blatt , hat bereits eine Million Acker in Mexiko gekauft ; jetzt
soll ein Agent noch weitere acht Millionen dort erstehen. Langsamaber sicher arbeite daS Deutsche Reich an der Erwerbung von
Kolonien — an der Seite und im Einvernehmen mit England .Auch die Reise des Prinzen Friedrich Karl hängt dem „ Moniteur ,zufolge mit der Kolonisationspolitik zusammen - Er läßt sich von
einem im Orient bewanderten „ Freunde " schreiben , der Prinz
habe feierlich von den Ruinen von Cäsarea Besitz genommen ,die der Sultan nebst dem umliegenden Territorium dem Deutschen
Kaiser abgetreten habe - In kurzer Zeit werde die ganze Küste
Syriens vom Kap . Karmel bis Jaffa in den Händen Deutsch¬
lands sein . Sein Einfluß wachse immer mehr , „ auf Kosten Frank¬
reichs und auf den Ruinen des alten französischen Uebergewichts ,an dem die traditionelle Monarchie von Ludwig dem Heiligen ab
bis zur Revolution unablässig gearbeitet habe"

. Sicherlich merkt
man in Frankreich die Absicht, wird aber eben dcßhalb nicht ver¬
stimmt werden gegen Deutschland , sondern sich über den „ Moni¬
teur de Rome " lustig machen .

"

Das „Frankfurter Journal " schreibt zur kirchenpoliti -
schen Situation :

„ Einflußreiche Führer des Zentrums sind keineswegs der Mei¬
nung der „ Germania ", im Gegentheil hat sich Herr Windthorst
über die Bedeutung der Preußischen Note in überraschend freund¬
licher Weise ausgesprochen , allerdings mit der Einschränkung , daß
sie in ihrer Perzeption großartig und in den Zielen und Mitteln
ganz dem genialen Streben des Fürsten Bismarck entsprechend

und die alte heimischeArt verehrt und schildert, und die in Defreg¬
ger ihren größten , weil ebenso poetischen als wahrhaftige » Ver¬
treter gefunden hat . — Darf man vom Werke auf des Meisters
Natur schließen, so muß in Hasemann mit inniger Liebe zur hei¬
mischen Welt , mit unendlicher Freude an der Beobachtung deS
Lebens und Treibens unserer Bauern , mit dem scharfen Blick
für malerische Schönheit der Form und Farbe , der ihn die edle¬
ren , künstlerischer Darstellung würdigen Seiten der ländlichen
Welt herausfinden läßt , ein energischer strenger Wahrheitssinn
verbunden sein, der alle hohle manierirte Form unerbittlich ab -
wrist und jegliche Phrase verachtet, aber auch der Phantasie we¬
nig Spielraum läßt .

Auch das von E . Stephan ausgestellte Schwarzwälder Mäd¬
chen machte sich in seinem Schleiertuch und etwas überladenen
bunten Putz recht hübsch , aber der Ausdruck ist doch nicht so recht
natürlich und der Effekt deS über einzelne Theile des Gesichtes
hinstreifenden Lichtes ist ein wenig gesucht. Das lobenswerthe
Streben nach Abwechslung wird wohl dazu geführt haben . Mag
übrigens auch die Formeugebung noch hart und dürfte daS Ko¬
lorit ein wenig gedämpfter sein , das Bild ist doch eine tüchtige
anzuerkennende Leistung . (Schluß folgt .)

ii ) Herz und Welt .
Novelle von Otfrid MyliuS .

(Fortsetzung .)
An dieses Fest aber gedachte sie lebenslang , nicht allein wegen

der prachtvollen Räume des Schlosses mit ihren schönen Gemälden ,
Spiegeln . Statuen , Draperien . Vergoldungen , ihrem reiche»
Geräthe , nicht wegen der frischen und glänzenden Toiletten der
anwesenden adelige» Damen , sondern wegen des schmeichelhafte »
Aufsehens , das ihre eigene Erscheinung in diesem Kreise machte .



sei - Vielleicht hat auch dieses indirekte Lob deS Kanzlers dem
Abg . Windtborst die so wenig kollegialisch erscheinende Behand¬
lung von Seiten des Abg . Richter eingetragen , der einen nie
wieder zu heilenden Riß zwischen der Zentrumspartei und dem
Reichskanzler zu konstatiren bemüht war . Wenn Hr . Windthorst
alle von fortschrittlicher Seite dahingehenden Andeutungen mit
Stillschweigen überging , so wird er wohl gewußt haben , daß die
Gelegenheit zur Anknüpfung noch nicht ganz aussichtslos sei .
Die preußische Regierung war sich wohl von vornherein bewußt ,
daß die Kurie nicht ohne weiteres auf erneuerte Vorschläge ein-

gehcn würde , daß die vatikanische Diplomatie auch diesmal ver¬
suchen werde , das Terrain zu erweitern und die Verhandlungen
in die Länge zu ziehen ; deshalb ist es auch völlig verfehlt , wenn
fortschrittliche Blätter in dem scheinbare» Abbruch der Verhand¬
lungen eine Niederlage deS Fürsten Bismarck sehen. In Rom
ist nun einmal der Gedanke vorherrschend , daß die parlamen¬
tarische Majorität schließlich die preußische Regierung zwingen
wird , selbständig vorzugeheu , und zwar in einem Sinne , wie die

Freunde des Vatikan dies wünschen . "

Die „ Kölnische Zeitung " befaßt sich mit der durch die

Zurückziehung des Antrages Hertling in der Unfallver¬
sicherungs - Kommission gegebenen Geschäftslage und sagt
dabei :

„ Wir würden es betreffs der in der Hertling 'schen Resolution
angeregten und auch durch die Zurückziehung dieser Resolution
noch nicht beseitigten Streitfragen für das Rathsamste halten ,
wenn der Reichstag die fünf Einzelvorschläge wesentlich abändern
wollte . Hinsichtlich dieser Abänderungen erachten wir für noth -

wendig » zunächst in Bezug auf die Verlheilung der Prämienbeiträge ,
daß ein Zuschuß aus „ öffentlichen Mitteln " nicht » wie das

Zentrum wünscht , gänzlich abgelebnt , sondern ausdrücklich
zugelassen oder noch besser als „ subsidiärer Reichszuschuß " be¬
dingt werde » um die in erster Linie hauptsächlich Pflichtigen

„ Betriebe " von der Furcht vor unerträglicher Usberlastung eini¬
germaßen zu befreien , und ferner , daß neben den Beiträgen der
Arbeitgeber auch mäßige Beiträge der Arbeiter im Gesetze sogleich
offen festgestellt werden , dagegen die verdeckteBelastung der Arbeiter
durch die jedenfalls ungehörige Ersetzung gewisser Leistungen der Un¬

fallkaffen durch die Krankenkassen entschieden abgelehnt werde . Hin¬

sichtlich der Einrichtung der Unfallversicherungs -Anstalt erachten wir

fücnothwendig , alle zu weit vorgreifcndenBestimmungen einstweilen
zu vermeiden und der Negierung für den neuen Entwurf vor¬
läufig möglichst „ freie Hand " zu lassen unter alleiniger sofortiger
Feststellung deS Grundsatzes gegliederter Selbstverwaltung be -

russgenvsssuschaftlicher Betriebsverbände für Versicherungen auf
Gegenseitigkeit umer bemessener Theilnahme auch der versicherten
Arbeiter selbst und ferner unter ebenso gesetzlich bemessener, wirk¬
samer Aufsicht und Centralisation durch die Staalsregi -.rungm
und zu oberst eben durch die Reichslegierung selbst. Die Haupt¬
sache jedoch ist in unseren Augen vor allem die, daß mit der Un¬

fallversicherung endlich nun überhaupt ein tharsächlicher Anfang
gemacht und die Fortbildung und Verbesserung des ersten Ge¬

setzes ruhig den kommenden praktischen Erfahrungen und den

ohnehin jedenfalls unausbleiblichen „ Novellen " überlasten werden !

Wir haben aus allen Verhandlungen in der Reichstags - Kommis¬
sion und in der Tagespresse bisher nur den Eindruck empfangen
und behalten , daß die schlimmsten Bestimmungen der einstweiligen
Regierungsvorlage doch minder schlimm sind , als ein abermaliges

Scheitern des Versuchs es sein würde .
"

Aus Anlaß einer in Hamburg zu Gunsten des fort¬

schrittlichen Kandidaten Hrn . Nabe gehaltenen Rede des

Abg . Eugen Richter bemerken die liberalen „ Hamburger

Nachrichten
" u . a . :

Der jedes Maß überschreitende Richter -Kultus der hiesigen
Fortschnttsprcsse scheint es glücklich dahin gebracht zu haben , daß
der Abgeordnete für Hagen an seine eigene Gottähnlichkeit glaubt .

Der Reichskanzler und ich , Eugen Richter " — das scheint der

einzige Gedanke zu fein, der den fortschrittlichen Führer beherrscht ;
der Hamburger Fortschritt aber ist es . der zu dieser das ganze
deutsch- Volk demüthigenden Anmaßung Beifall klatscht. In

keiner andern Stadt des Reiches , am allerwenigsten in Berlin ,

findet das Verhalten Nichter ' s eine so kritiklose , verhimmelnde

Zustimmung wie bei uus : im Gegenteile wird seine gehässige,
tendenziöse Art und Weise selbst da nicht gebilligt . wo man den

sachlichen Gründen des Fortschritts gegen diese oder jene Regie¬

rungsvorlage beipflichtet . Außerhalb der Hamburger Fortschritts¬

partei ist niemand im Reiche blind genug , sich darüber zu täuschen ,
daß die Opposition , wie sie Herr Richter betreibt . zu keinem

guten Ende führen kann . Nicht nur . daß Regierung und Be¬

völkerung in einen unheilvollen Gegensatz gebracht werden , dessen

Verschärfung sich Herr Richter im Interesse seiner eigenen Par¬
lamentarischen Stellung stets angelegen sein läßt , auch die ein¬

zelnen Bevöikerungsklassen werden durch die Richter ' schen Rede -

Es entging ihr nicht , daß sie die Schönste in der ganzen Ge¬

sellschaft war , und hätte sie selber es nicht bemerkt , so sagten ihr

es ja die Blicke und die Schmeicheleien ihrer Tänzer , namentlich

der jungen Offiziere von einem Husarenregimenle , welches in

der Nachbarschaft in Kantonnement lag und welche Graf Lobau

sammt ihrer Musik zu seinem Namensfest - emgcladen hatte . Die

Auszeichnung , welche ihr widerfuhr , schmeichelte ihr . und doch

konnte sie nicht ohne Neid auf die reichen Toiletten der Damen

blicken.
„ Warum ist nicht auch mir ein kleiner Theil von ihrem Ueber-

fluß zugefallen ? " fragte sie sich selbst . „ Warum haben Andere

Geld , Luxus , Glanz und Ansehen , während ich . die ich doch

schöner bin als sie , in einem einsamen Waldhause versauern und

jeden Gulden zehnmal umwenden muß , ehe ich ihn ausgebe ? "

Dennoch drängte sich ihr bei alledem eine Wahrnehmung auf ,
welche ihrer Eigenliebe einigermaßen schmeichelte — sie konnte

sich nicht verhehlen , daß ihr Gatte unter all den anwesenden

Männern vom Militär und Civil der Angesehenste nach körper¬

licher Schönheit und der geistig Bedeutendste war — gleichsam

ein geborener Aristokrat , ein Mann aus dem Kcaftadel der Natur .

Dies schienen nun auch die adeligen Damen anzuerkennen , denn

sie unterhielten sich gern mit ihm und tanzten beeifeit mit ihm

auf dem Balle . Sie staunte über die maßvolle . ruhige , sichere

Haltung , welche er unter diesen vornehmen Leuten an den Tag

legte , wo sie erwartet hatte , ihn schüchtern , verschämt oder linkisch

oder gar kriechend und unterthänig zu sehen. Sie war im Stillen

stolz auf ihn und dachte : Du lieber Himmel ! wenn eS in der

Welt nicht gar so wunderlich ausgetheilt wäre , müßt - eigentlich

Paul die Stelle eines jener vornehmen Herren einnehmcn . welche

diese nicht so würdig auSfülle » können wie er ! — Zugleich aber

bemerkte sie. daß er sie nicht aus dem Auge ließ , sie nicht vergaß ,
daß er ihr jeden Wunsch und jedes Bedürfnis am Auge abzu -

künste gegen einander aufgcstachelt . So ». B . grenzt die Manier ,
wie Herr Richter am Samstag das arbeitende Volk , die kleinen
Gastwirthe rc . gegen die „ Reichen mit eigenem Weinkeller " ein-

zunebmen versuchte . scharf an die Erregung jene - KlaffenhasseS .
wie er trüber in den socialdemokratischen Versammlungen gepredigt
wurde .

" UebrigenS läßt sich nach der Ansicht deS BlatleS der
Gedanke , daß am Wahltage der rechte Flügel des Fortschritts
zu Herrn Roscher , der linke zu Herrn Bebel abschwevken und so
die Partei eine eklatante Niederlage erleiden könnte , kaum noch
zurückdrängen .

"

Berlin , 1 . Juni . ( Tel .) Reichstag . Berathung der
Gerwerbenovelle . Die erst jetzt gedruckt vorliegenden An¬

träge Ruppert und Kable zu 8 56 L , wonach „ das dort

vorgesehene Verordnungsrecht auch den Landesregierungen
unter Kontrole der Landtage zustehen und das bezügliche
Recht auch dem elsaß -lothringischen Landesausschusse ver¬

liehen sein soll "
, werden in nochmaliger Abstimmung mit

großer Mehrheit abgelehnt . Artikel 5 und 8 werden nach
den Beschlüssen der zweiten Lesung genehmigt , Art . 6

( fliegender Buchhandel ) mit dem Zusatz Richter
' s , wonach

„ zur nicht gewerbsmäßigen Verlheilung von Druckschriften
in geschlossenen Räumen eine Erlaubniß nicht erforderlich
ist "

, angenommen .

Berlin , 1 . Juni . ( Tel .) Das Abgeordnetenhaus
setzte die zweite Berathung des Staats - Schuldbuchs fort
bei 8 2 , welcher unwesentlich verändert angenommen wird .
Der Antrag Wessel : „ auch der Einschätzungskommission
Einsicht in das Staats - Schuldbuch zu gestatten

"
, wird ab¬

gelehnt . Im Laufe der ^ ) ebatte erklärte Rauchhaupt ,
er habe gestern die Regierung nicht verdächtigen wollen ,
wie schon aus dem Verhältniß der Konservativen zur
Regierung hervorgehe .

Minister Scholz entgegnet , er werde allen Verdächti¬

gungen entgegentrelen , welcher Partei auch der betreffende
Abgeordnete angehöre . Die 88 3 bis 8 werden unver¬
ändert , 9 mit unwesentlicher Aenderung angenommen .

Berlin , 1 . Juni . (Tel .) Die Unfallkommission lehnte
alle Anträge , sowie die Regierungsvorlage von 8 7— 14

( betreffend Ausbringung der Versicherungsgelder ) ab . Die

Budgetkommission des Reichstags erledigte das Ordinarium
des Postetats , strich resp . setzte im Extraordinacium meh¬
rere Forderungen für Neubauten ab , vis nachgewiesen ist ,
wieviel von den ersten Raten bisher verbraucht ist . Der
Vertreter des Reichs - Schatzamts erklärte , der Ueberschuß
für 1882/83 werde wahrscheinlich 9 Millionen mehr be¬

tragen als angenommen worden sei .

Potsdam , 31 . Mai . Die heutige Parade der Pots¬
damer Garnison vor Ihren Majestäten war vom herrlich ,

sten Wetter begünstigt und verlief in der glänzendsten Weise .

In der Parade standen das 1 . Garderegiment zu Fuß , m

welches Prinz Friedrich Leopold und der Erbgroßherzog
von Baden eingetreten waren , das Garde -Jägecbataillon ,
das Lehr - Jnfanteriebataillon und die Unteroffizierschule ,
das Regiment Gardes du Corps , das 1 . und 3 . Garde -

Ulanen - und Garde - Husarenregiment ; in letzterm hielt Prinz
Wilhelm unter den Stabsoffizieren am rechten Flügel ;
beim Vorbeimärsche schritt der Kronprinz zur Seite des
1 . Garderegiments . Der Kaiser , in vollster körperlicher
Frische , war mit der Kaiserin Vormittags 10 ' / ? Uhr von
Berlin eingetroffen . Die Kaiserin wohnte mit der Kron¬

prinzessin und deren Töchtern , der Prinzessin Wilhelm
und den Prinzessinnen Friedrich Karl und Friedrich von

Hohenzollern von den Fenstern der Etrurischen Kammern
im Stadtschlosse aus der Parade bei .

Neuwied , 31 . Mai . Die Königin von Schweden und

Norwegen ist heute Nachmittag zum Besuch der fürstlichen
Familie hier eingetroffen und wurde auf dem Bahnhose von
dem Prinzen von Nassau , der Königin von Rumänien , der

Fürstin und der Fürstin Mutter von Wied empfangen .
Die Königin von Schweden und Norwegen ist die Stief¬

schwester der Fürstin Mutter , eine geborene Prinzessin
von Nassau .

Schwerin , 31 . Mai . Die Großherzogin Alexandrine ist
um 5 Uhr Nachmittags mit Gefolge nach Baven - Baden

abgereist , wo sich jetzt die Großherzogliche Familie vereinigt .

lesen suche und mit Genugtuung gestand sie sich , daß niemand

sie so sehr innig zu lieben vermöchte als Paul . Das brachte sie

weiter auf den geheimen Gedanken : was sie denn ohne seine

Liebe eigentlich thun würde , und sie gestand sich, daß ihr dieselbe

so unentbehrlich sei wie Speise , Trank und Luft . Ja , was war

ihr das Leben ohne Paul 's Liebe ? Sie lächelte unwillkürlich

vor sich hia bei diesem Gedanken ; Paul aber , welcher sie von

fern beobachtete , eilte herbei und fragte nach dem Grunde dieses

Lächelns . Sie schaute ihm offen . treuherzig und liebreich in 's

Gesicht und sagte : „Närrchen , ich dachte soeben darüber nach ,
was mir die Welt ohne dich sein wurde , und ich kann darüber

nicht in ' s Klare kommen . "

„ Gott verhüte , daß es anders werde , mein Herzblatt ! ,
" er¬

widerte er, „ ich werde wohl nie erfahren , was die Welt ohne dich

ist , denn ich könnte nicht leben , wenn ich dich verloren hätte ! "

Auch dieser Auftritt bildete noch viele , viele Jahre eine der

unverwischbarsten Erinnerungen in Beider Seelen .

Ganz vergnügt und befriedigt kehrte Ismen - von dem Feste

zurück und schwelgte noch Tage lang in stillen Stunden in der

Erinnerung an seine Genüsse , aber der Streit in ihrem Innern

ward dadurch eher genährt als beschwichtigt, denn alles , was sie

gesehen und erlebt hatte , steigert - ihre leidenschaftliche Sehnsucht

nach Glanz . Reichthum , Ansehen , die gierigen Wünsche , den

Durst nach Vergnügen , und rang in ihrem Herzen mit der Liebe

zu ihrem Gatten und ihrem Kinde . Sie träumte von einem

weltlichen Glücke , welches ihr unerreichbar erschien, und sie ahnte

nicht , wie nahe ihr der ersehnte Reichtum und Glanz der äußeren

Lage war .
Eines Morgens saß Jsmene in ihrem Garten vor dem Hause ,

wiederum mit einer Nadelarbeit beschäftigt , allein ihre Hände

lagen ihr müsst » im Schooße und das Auge starrte träumerisch
in ' s Weite . denn sie hing soeben wieder ihren wachea Träumen

Darmstadt , 31 . Mai . (Frkf . Ztg .) Die Kammer ge¬
nehmigte die Zuziehung von Aktiengesellschaften zur Ein¬
kommensteuer mit 39 gegen 4 Stimmen , nachdem die Ne¬
gierung erklärt hatte , daß nur das Erträgniß aus dem
hessischen Geschäft maßgebend sei .

Oefterreichische Monarchie .
^ Wien , 31 . Mai . Die Tonking -Affaire scheint schon

jetzt weitere Kreise ziehen zu sollen . Der Gesandte der
Vereinigten Staaten von Nordamerika in Paris ist zu er¬
klären angewiesen , daß seine Regierung sich bestimmte Zu¬
sagen erbitten müsse , resp . dieselben erwarte , zu welchen
Zwecken und bis zu welcher Grenze Frankreich seine Aktion
in Tonking auszudehnen beabsichtige .

Die Kronprinzessin Stephanie war gestern durch ein
leichtes Unwohlsein , das sie indeß nicht hinderte , mit der
zum Besuch nach Laxenburg gekommenen Kaiserin zu di -
niren , an 's Zimmer gefesselt ; heute ist dieses Unwohlsein
bereits vollständig wieder behoben .

Der Bischof Ronay , der bisher den Unterricht der
jüngsten Tochter des Kaisers , der Erzherzogin Marie
Valerie , geleitet , ist auf seine Bitte dieser Stellung ent¬
hoben und „ in Anerkennung seiner mit hingebungsvollem
Eifer geleisteten vorzüglichen Dienste " durch die Eiserne
Krone 1 . Klasse ausgezeichnet worden .

Lemberg , 31 . Mai . Bei den Landtagswahlen der
Städte und Handelskammern wurde in Brody Simon
gegen den bisherigen Abgeordneten Zucker , in Drohobycz
Minister Ziemialkowski mit 558 von 862 , in Stanislan
Kaminski mit 387 gegen Brykszynski mit 219 , in No -

wisacz Minister DunajewSky einstimmig gewählt ; sonst
wurden die meisten früheren Abgeordneten wiedergewählt . —
Der ehemalige Warschauer Erzbischof , Felinski , ist auf
der Reise nach Rom hier eingetroffen , besuchte die Erz¬
bischöfe , den Stadthalter und den Landesmarschall .

Frankreich.
Paris , 31 . Mai . ( Senat .) Saint Ballier wünscht

eine Anfrage an die Regierung zu richten über Tonkin .
Wegen Abwesenheit des Ministers Challemel Lacour ,
welcher unwohl ist , wird die Anfrage auf die nächste
Sitzung vertagt . Saint Ballier erklärt , er wolle schon
jetzt namens des Senats sein Bedauern über die Tapferen ,
bei Hanoi Gefallenen und die einhellige Theilnahme für
die Ueberlebenden ausdrückcn . (Wiederholter lebhafter Bei¬
fall .) Broglie interpellirt über die Schulhandbücher ,
welche den Zusicherungen des Ministers , bei dem Unter¬
richt Neutralität zu beobachten , nicht entsprächen . Der
Ministerpräses erwiderte , die Regierung vcrtheidige sich
nur gegen die Feinde , welche die religiösen Leidenschaften
aufregteii . Der Feldzug gegen Schulhandbücher sei mehr
ein politischer als religiöser ; er habe seinen Zusicherun¬
gen nicht zuwidergehandelt , religiöse Neutralität , aber
keine philosophische oder politische zugesichert . Der mo¬
ralische Schulunterricht enthalte Humanitätsbegriffe , welche
jeder Religion gemeinsam seien . Die Schulhandbücher
hätten lediglich die Entscheidung der - Kongregationen und
des Index gegen sich , welche über den französischen Bot¬
schafter in Rom und den päpstlichen Nuntius in Paris
hinweg erfolgte , um das Feuer zu schüren . Die Regie¬
rung wolle in gutem Einvernehmen mit dem Vatikan
leben , die Todfeinde des Konkordats seien es , welche die
Negierung bekämpfe . „ Wenn wir Ihre Forderungen zu -
gestanden hätten , würden wir besiegt werden durch die
öffentliche Meinung .

" Der Ministerpräses weist auf die
unwürdigen Exkommunikationen , welche wegen des Lesens
gewisser Bücher ausgesprochen wurden , hin und bemerkt :
„ Wir haben dieselben gestraft , werden sie auch ferner
strafen . " Schließlich erklärt der Ministerpräses , er werde
im nächsten Zusammentritt des höheren Unterrichtsrathes
vorschlagen , daß Schulhandbücher erst eingestihrt werden
können , wenn sie

'
dem Minister Vorgelegen . Das werde

das geeignetste sein , den Frieden herzustellen . Chesne -
long bjleibt dabei , daß die Schulhandbücher gegen die
Neutralität verstießen , und führt eine Stelle aus den Schul¬
handbüchern des Unterrichtsministers Bert als Beweis an .
Compayre erklärt , die Kongregationen des Index hätten

von einer goldenen Zukunft nach . Da schreckte sie der Ton der
Glocke am Thore auS ihrem Sinnen auf und hinuuterblickend
sah sie einen fremden Herrn von disnvguirtem Aussehen hercin -
treten und auf sie zukommen .

„ Habe ich die Ehre . Frau Walch zu sprechen ? " fragte er mit
einer tiefen Verbeugung .

JSmene erröthete . Der Fremde war kein Bürger , keiner von
den Leuten , mit welchen sie und ihr Gatte gewöhnlich zu ver¬
kehren pflegten . ES entging ihr nicht , daß er ein vornehmer
Mann war , daß er sie fest und mit einem Interesse fixirte , welches
mehr als gewöhnliche Neugier war , denn er studirte gewisser¬
maßen jeden Zug ihres Gesichtes und lauschte begierig auf jede-
ihrer Worte und jeden Ton ihrer Stimme .

„ Verzeihen Sie mir mein unberufenes Eindringen, " fuhr er
fort , „ aber Ihr Fvrsthaus liegt so wunderschön und ist an sich
schon ein so reizendes Bild , daß ich nicht der Versuchung wider¬
stehen konnte , es näher zu betrachten , und ich komme , um Ihre
Erlaubniß hierzu nachzujuchen . Ich bin auf der Durchreise und
meine Zeit drängt , und dies muß mein Gebühren enlschuldigen ."

Jsmene war etwas verlegen ; sie betrachtete ihn , als Hütte sie
gern - gefragt , wer er denn eigentlich sei ; aber io diesem Moment
erblickte der Fremde den Kleinen , der in seinem Korbwagen hinter
der Mutter schlief , und eine eigenihümliche Veränderung kam
über sein Gesicht — er trat einen Schritt vor , beugte sich über
daS schlummernde Kind und fragte , ohne Jsmenen zum Worte
kommen zu lassen , begierig : „ Ist dies Ihr Kind , Ihr Sohn ,
Frau Walch ? "

„Ja , es ist mein Söhnchen ", erwiderte sie befangen .
„ Ich bin ein großer Kinderfreund — gestatten Sie mir , daß

ich den Knaben betrachte, " fuhr der Fremde fort . „ Es ist ein
reizender Junge , das schönste Kind , das ich je gesehen habe —
— wie heißt er ? " (Fortsetzung folgt .)



Mit der Unterdrückung der Schulhandbücher Recht . Er

legt Verwahrung gegen jede Gcwissensbedrückung ein.
Ravignau beantragt die motivirte Tagesordnung , daß der
Senat gegen die Verletzung der religiösen Neutralität pro -
testire . Der Senat nahm mit 175 gegen 75 Stimmen die
von der Regierung verlangte einfache Tagesordnung an .

Der „ Voltaire " meldet , in der unter Bischof Freppel 's
Oberleitung stehenden Kasse für alte Geistliche sei ein
Defizit von etwa 500,000 Francs vorgefunden worden .
Die Kasse hatte bei dem „Krach " verloren und man hätte
auf alle mögliche, auch unregelmäßige Art den Ausfall
hereinzubringen gesucht. Auch in den Kassen von Tarbes
und Pamiers (Ariege ) seien ähnliche Unregelmäßigkeiten
vorgekommen . De 'r Staatsrath befasse sich bereits mit
dieser Angelegenheit .

</ > Pari » , 31 . Mai . Der ehemalige Generalgouverneur
von Algier , Admiral de Gueydon , richtet einen Brief an
den „Figaro "

, in welchem er die Expedition nach Ton¬
ring einer Kritik unterzieht und u . A . schreibt :

„ . . . Bevor wir neue Kolonien den alten hinzufügen , müßten
wir vielmehr anhalten auf der schiefen Ebene , die uns alle wird
verlieren machen . Bevor wir wahnsinnige Summen ausgeben ,
um neu - Absatzquellen zu eröffnen , mußten wir vielmehr auf den
Mrs öedavgs verzichten, der uns nur einen gar schwachen Autheil
in jenen Absatzgebieten läßt , die wir für andere eröffnen . England
und Belgien werden von der Eisenbahn des Senegal Nutzen ziehen,
wenn wir dort reusstren . Aber dies wird nicht der Fall sein und unsere
zwanzig und einige bereits ausgebenen Millionen sind gut und
ganz verloren . Wer wird von Tonking den Nutzen ziehen ? Wird
eS uns gelingen , dasselbe zu kolonisiren oder selbst nur es zu re¬
gieren ? Nein , wir werden nicht dahin kommen , die Nationalität
unserer alten und neuen Kolonien zu bewahren , und yoch weniger
weiter zu entwickeln , ohne eine Kolonialakte . Damit die trans -
oceanischen Kolonien französisch bleiben oder werden , ist es noth -
wendig , daß die Politik des Mutterlandes dorthin nicht dringen
kann - Keine Depulirten , keine Senatoren , sondern Gesetze , die
den Lokalbedürfniffen angepaßt sind . Man muß Pariser sein , um
Kolonien erorbern zu wollen , wenn man nicht einmal das Nö -
thige zu lhun weiß , um die zu bewahren , welche man hat .

Paris , 1 . Juni . (Tel . ) Nach dem „Gaulois " wurde
Riviöre mit 15 Mariiiesoldaten bei dem Ausfall in Hanoi
-gefangen genommen und am andern Morgen gepfählt .

Belgien .
Brüssel , 31 . Mai . Die vorgeschlagenen Zollerhöhungen

werden nach der Frkf . Ztg . vom 1 . Juni bis 1 . August
erhoben und dann zurückerstattet , wenn die Kammer die
Vorschläge verwirft . An der Börse wird geglaubt , die
neue Steuer auf Börsenoperationen und Stempel von
l ' /g per Mille auf ausländische Werthpapiere werde die
Brüsseler Börse sehr schädigen.

Brüssel , 31 . Mai . (Frkf . Ztg .) Enorme Quantitäten
Waaren wurden heute in Antwerpen wegen der provisorischen
Zollerhöhung verzollt . Die belgischen Börsenkommissionen
machten vereinigt Vorstellungen bei der Regierung wegen
der Steuern auf Fonds .

Spanien
Madrid , 31 . Mai . Die Handelsvertrags -Verhandlun¬

gen zwischen Spanien und Portugal führten auf dem
Wege gegenseitiger Zugeständnisse zur Feststellung der
Grundlagen . — Ein Protokoll regelt die Hauptpunkte . —
Der König von Portugal reist heute Nacht nach Lissa¬
bon zurück.

Großbritannien .
London , 31 . Mai . Fitzmaurice theilte im Unterhause

mit , England und Mexiko sind übereingekommen , gleich¬
zeitig in London und Mexiko Spezialgesandte zu Unter¬
handlungen über die Erneuerung diplomatischer Beziehun¬
gen zu beglaubigen .

Mecon zeigt an , daß O 'Kelly ihn forderte . Da das
Duell wider die parlamentarischen Gesetze sei , überlasse
er es dem Hause , angemessene Schritte zu thun . Der
Antrag Gladstone 's , daß O 'Kelly morgen auf seinem Platze
zu erscheinen habe , wurde von den Parnelliten bekämpft ,
jedoch mit 250 gegen 19 Stimmen angenommen .

Zum britischen Gesandten in Peru wurde der englische
Spezialgesandte in Peru ernannt . Die Funktionen Ma -
lets in Kairo übernimmt Baring mit dem nämlichen Range
und Titel .

London , 31 . Mai . Von Paris wird hierher gemeldet ,
in Kairo werde ein anonymes Zirkular verbreitet , worin
von einer patriotischen Liga die Rede ist, welche die Frem¬
den vertreiben und anläßlich des Jahrestages des Bom¬
bardements von Alexandrien eine Manifestation veran¬
stalten wolle ; unter den Eingeborenen herrsche große Auf¬
regung . Selbstverständlich wird diese Nachricht als Bör -
fenmanöver betrachtet , ebenso wie die Angaben über die
Explosion im Kabinet der Kaiserin in Petersburg , der
Giftmord - Versuch gegen den Kaiser Alexander , die Er¬
krankung Kaiser Wilhelms , die bedenkliche Verschlimme¬
rung im Gesundheitszustände Bismarck 's und der Abbruch
der diplomatischen Beziehungen Frankreichs zu China .

Rußland .
Moskau , 31 . Mai . Der Kaiser empfing gestern die

Krönungsdeputation der ostrumelischen Provinzialversamm¬
lung in besonderer Audienz . Dem Ballfeste des Moskauer
Adels heute Abend werden das Kaiserpaar und der ge¬
summte Hof beiwohnen . Für das Volksfest auf dem
Chodinski 'schen Felde am Samstag werden die großartigsten
Vorbereitungen getroffen . Moskau ist von Fremden noch
immer überfüllt ; überall herrscht die größte Ordnung
und Ruhe .

Moskau , 31 . Mai . Prinz Albrecht ist gestern Abend
um 11 Uhr abgereist . — Heute findet die Uebertragung
der Regalien in die Rüstkammer , sowie das Festbankett
für die Geistlichkeit und für die Herren und Damen der
ersten und zweiten Rangklasse statt . Am Abend veran¬
staltet der Moskauer Adel einen Ball .

Moskau , 31 . Mai . Das Galabiner in der Granowitaja -
Palata und im goldenen Saale des Kremlpalastes begann
um 7 Uhr Abends . 500 Einladungen waren an die
russische, lutherische , katholische und armenische Geistlich¬
keit , an die Generalität und die Herren und Damen der
ersten zwei Rangklassen ergangen . Das Kaiserpaar und
die Mitglieder des Kaiserhauses , sowie alle fremden Fürst¬
lichkeiten wohnten dem Diner in der Granowitaja -Palata
bei. Nur die Hofbeamten speisten im goldenen Saale .
Das Ballfest des Moskauer Adels war außerordentlich
prächtig . Das Kaiserpaar erschien um 10 ' /, Uhr und
verweilte bis 11 ' / , Uhr . Alle Fürstlichkeiten , sämmtliche
Botschafter und die Gesandten wohnten dem Feste bei.
Der Kaiser eröffnete den Ball mit der Erzherzogin Karl
Ludwig , die Kaiserin mit dem Adelsmarschall .

Moskau , 31 . Mai . Die gestrige Galavorstellung ist
brillant verlaufen . Im Parterre saßen Minister , Gene¬
rale und Würdenträger . Als das Kaiserpaar um 7 ' / , Uhr
die Loge betrat , ertönten fortgesetzte Hochrufe . Seitlich
des Kaiserpaarcs saßen die Königin von Griechenland ,
die Erzherzogin Karl Ludwig , die Großfürstinnen , in der
Loge über der kaiserlichen Loge der Herzog von Aosta
und die Großfürsten , in einer Seitenloge der Thronfolger
mit dem Herzog von Edinburg , in einer anderen die Her¬
zogin von Edinburg . v . Schweinitz trug den Großcordon
des Newski -Ordens . Als das Kaiserpaar sich einige Zeit
zurückgezogen hatte und dann wieder erschienen war ,
wurde es abermals stürmisch begrüßt . Die Versamm¬
lung stimmte die Nationalhyme an , welche das Kaiser¬
paar an der Brüstung der Loge stehend anhörte .

Rumänien .
Bukarest , 31 . Mai . Unter den der Kammer vorgeleg -

ten Gesetzentwürfen ist auch ein Entwurf betreffend die
Herstellung einer nationalen Handelsmarine .

Badische Chronik .

X Karlsruhe , 1 . Juni . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin haben dem Konnte
für Ferienkolonien für arme kränkliche Kinder der Stadt Gaben
von 200 M . und resp . 100 M . zukommen lassen . Im ganzen
sind bis jetzt 983 M . für diesen Zweck eingegangen .

Die Museumsgesellschaft wird in diesem Sommer jeweils
Montags Abends Gartenkouzecte , das erste am nächsten Mon¬
tag Abend , veranstalten .

x A « S Bade « , 1 . Juni .
Dürrheim . Mit dem 1 . Juni wird die Kinder - Sool -

bad - Station des Bad . Frauenvereins dahier eröffnet . Nach¬
dem vier Jahre hindurch in Donaueschingen diese Station mit
wachsendem Erfolge gewirkt hatte , ist es nnn gelungen , hier an
der Quelle der Saale selbst ein eigenes Anwesen für diesen Zweck
zu erwerben . Das Anwesen besteht aus einem großen zwei¬
stöckigen Wohnhaus mit anstoßendem Küchengarten und Wiesen¬
gelände nebst Oekonomiegebäulichkeiten ; es liegt frei , nahezu am
einen Ende des Ortes , in mäßiger Entfernung von hübschen
Waldungen . Der obere Stock des Wohnhauses enthält 12 freund¬
liche Zimmer von verschiedener Größe in zwei durch einen ge¬
räumigen Gang geschiedenen, parallel laufenden Fluchten ; in
diesen Zimmern sind für 's Erste 14 ausgerüstete Betten nebst Zu¬
gehör ausgestellt , so daß außer den beiden Vereinswärterinnen ,
welche die Kinder zu überwachen und , soweit nöthig , zu warten
haben , gleichzeitig je 12 Kinder in der Station Aufnahme staden
können ; doch läßt sich die Ausstattung jederzeit bis zu 30 Betten
erweitern , sobald es das Bedürfniß erheischt. Die Wiese hinter
dem Garten ist mit Schaukel , Rundlauf u . dergl . zu einem S piel -
und Tummelplatz hergerichtet ; ein großer Saal zu ebener Erde
wird bei schlechter Witterung dem gleichen Zweck , und überdies
ständig als gemeinsames Speiselokal dienen . Die Soolbäder
werden in gesonderter Abtheilung der in nächster Nähe gelegene »
ärarischen Badanstalt verabreicht .

Die Dauer der Saison erstreckt sich bis Ende September ; die
Dauer einer Kur ist auf 4 bis 6 Wochen bemessen. Nur Kinder
im Alter von mindestens 3 und höchstens 15 Jahren können Auf¬
nahme finden ; mit anstreckenden Krankheiten behaftete müssen von
der Aufnahme ausgeschloffen bleiben . Der Pensionspreis ist für
alle Kinder ohne Rücksicht auf das Lebensalter auf 2 M . 10 Pf .

Pro Kopf und Tag festgesetzt , dazu für ein Bad 40 Pf . Eine
Kur von 5 Wochen oder 35 Tagen bei Annahme von 30 Bädern
kommt hiernach auf etwa 85 M . zu stehen.

Die Bedeutung der Kinder -Heilstätten wird immer mehr er¬
kannt und die Ueberzeugung verschafft sich Eingang , daß die dem
kindlichen Organismus rechtzeitig geleistete Hilfe reiche Früchte
trägt , indem sic nicht nur manches Leben erhält , sondern noch
späterem dauerndem Elend vorbeugt . Es verdient daher diese
Kinder - Soolbad -Station mit Recht die ihr gebührende Theil -
nahme und eS ist zu wünschen , daß sie durch reichliche Spende »
der leidenden Kindheit auS unbemittelten Kreisen auch mehr und
mehr zugänglich gemacht wird .

Karlsruhe , 1 . Juni , ( Grotzh. Hoftheater .) Repertoire¬
entwurf für die Zeit vom 3 . bi» mit 11. Juni . ». Dorfiel -
lungen in Karlsruhe . Sonntag , 3 . Juni . 7S. Lb . -Vorst .
„ Hans Helling "

. Dienstag , 5 . Juni . 78. Ab .- Vorst . „Bürgerlich
und romantisch ". Donnerstag , 7. Juni . 81. Ab .-Vorst . Zum
ersten Male : „ Der arme Hugo " und „ Der betrogene Kadi ".
Freitag , 8 . Juni . 80 . Ab . - Vorst . „ Lucia von Lammermoor ".
Souutag , 10 . Juni . 82 . Ab .- Vorst . „Die Kinder deS Kapitän
Grant "

. — d . Vorstellung in Baden . Mittwoch , 6. Juni .
1 . Vorst , außer Ab . Zum ersten Male : „ Der betrogene Kadi "
und zum ersten Male : „ Gate Nacht Herr Paritalon "

. Mon¬
tag , 11 . Juni . 2 . Vorst , außer Ab . Zum ersten Male : „Deut¬
scher Frauensinn " und zum ersten Male : „Der arme Hugo ".

Vom 12 . Juni bis mit 25. August Ferien . Erste Vorstel¬
lung nach den Ferien : Sonntag , den 26. August .

Vermischte Nachrichten .
Frankfurt a . M . , 31 . Mai . Die deutsche Nähmaschinen -

fabrik , vormals Joses Wertheim in Bornbeim , welche etwa 57V
Arbeiter beschäftigt , steht seit Mittag in Flammen . Mangel an
Wasser vereitelt alle Rettungsversuche . Ein Verlust von Menschen¬
leben ist nicht zu beklagen . Die Fabrik ist bei den Feuerversicherungs -
Gesellschaften Phönix , Helvetia und der Stettiner Feuerversiche -
rungs Gesellschaft versichert.

Karlsruhe , 1 . Juni . Bei der heute stattgchabten Gewinn¬
ziehung der Großh . Bad . 4proz . Prämienobligationen
von 1867 fielen auf folgende Nummern die höchsten Treffer :

120,000 M . Nr . 108578 . 24 .000 M - Nr . 68066 . 12,000 M .
Nr . 58732 . 4800 M . Nr . 68051. 2400 M . Nr . 87802 . 97622 .

Für die Abgebrannten in Dittigheim , Amt Tauberbischofsheim »
Aufruf in Nr . 125 der „ Karlsruher Zeitung " ist bei uns einge¬
gangen von E . K . 3 M . » A . H . in Königsbach 2 M . , Fra »
C . S . 3 M . ; zusammen 8 M .

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge sind wir gern bereit .
Karlsruhe , den 1 . Juni 1883.

Expedition der „ Karlsruher Zeitung ".

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten . 23 . Mai . Lina Friederike, V . : Fcdr . Vatterlos ,

Schlaffer . — Karoline Sofie Magdalena Elise , V . : Gottlieb
Martin , Laborant . — 30 . Mai . Margaretha . V . : Friedrich
Schierer , Kanzteiassistent . — Ernst Karl Maximilian , V . : Max
Perrin , Kaufmann . — 3l . Mai . Friedrich , V . : Frdr . Stich¬
ling , Bahnhof Arbeiter . — 1. Juni . Marie Etise , V . : Jakob
Täubert , Heizer .

Todesfälle . 31 . Mai . Rosa . Ehefrau des WagenwärterK
Joh . Karl , 37 I . — Alexander Oeschger , led-, Diener . 38 I .

Overberge « , 28 . Mai . M . A . , geb . Lilluer , Ehefrau des
HauptlehrerS Mors , 23 I .

Witternngsaussichten für Samstag , 2 . Juni .
Bei der wenig veränderten Wetterlage ist die Fortdauer deS

warmen , vorwiegend trockenen und heileren Wetters wahrscheinlich .
Wetteruachrichteu - Bureau Karlsruhe .

Witteruugsbeobachtuugen der Meteorologischen Station Karlsruhe .
Absolute Relative

Kind . Htrnmü ,Mai vr 0 . Scu-Ht. KeuLttk.
Kit m »/,

31 N- ch» » Uhr
Juni

753 .1 -i- 16.2 11 .70 85 . NE »

NE »

bedeckt

1 . Wr,, . 7 Uhr ' ) 751 .7 -i -16 .8 11 .62 81 sehr bew .
„ VMa«. « Nh- 749 .7 -s-241 11 .54 52 NNE » „

' ) Regen — 0 .2 ww in den letzten 24 Stunden .
SLZafierfiand deS RheiuS . Maxau , 1 . Juni , MrgS . 4 .40

gestiegen 10 ew.

Wetterkarte vom 1 . Juni , Morgens 8 Uhr .

„ „ Lond . 20 .07
, „ Paris 81 . 12
„ „ Wien 170 .82

Navoleonsd 'or 16 .24
PrivatdiSconto 2 ' /»
Bad . Zuckerfabrik 144 °, .
Alkali Wester . 134

SiachbSrse .
Areditaktieu 252 ' /»
ItaatSbah » 28V
Lombarden 12S 7»
Tendenz : fest.

129 .75

296 .20
58 .50

S3 .30

Ueberficht der Witterung . Bei im allgemeinen wenig verändertem und gleichmäßig vertheiltem Luftdrucke dauert über
Centraleuropa das ruhige , vorwiegend heitere und trockene Wetter fort . Nur in Süddcotschland sind beträchtliche Niederschläge
gefallen , in Friedrichshaven 21, in München 25 wm . Die Temperatur ist meistens gestiegen und liegt in Deutschland fast überall
über der normalen . (Deutsche Seewarte .)

Berlin . ,
Oest . Kreditakt . 504 .50

„ Staatsbahu 56t .50
Lombarden 259 .—
Disco . -Commao . 195.40
Laurahütle 130.70
Dortmunder 93.70
Marienburger 100.50
Böhm . Nordbahn —.—

Tendenz : —



Gcmlllde - Ausstcllimz
im großen Museums-Saale

geöffnet von 9 Uhr srnh bis k Uhr Abends.
Eintritt 25 M .

Schluß der Ausstellung Dienstag, 5 . Zum .» I«W .429 .

mi . ovkisc »i. ^
d . c »ssei . Z

^ ^ v d . IV. Ootol».
Gegen Stein , GrieS . Nieren - und Blasenleide « , Bleichsncht , Blnt -

armntl, , Hysterie rc . sind seit Jahrhunderten als specistsche Mittel bekannt:
Beorg -Victor -Quelle und Helenen -O -uelle . Anfragen über daS Bad , Be¬
stellungen v . Wohnnnge « im Badelogirhaufe u . Snrop . Hofe rc. erledigt :
BI « i » »p « «tl » m cker 1V1Ickui»n«r IAIi»«r» >qi -4 «II«»»ivovIIse ^niI

Ga - Petersthal .
V .867 . 2 . ErSffnnng Anfang Mai .

Stahl- und Lithion -Bad im Renchthal , bad . Schwarzwald : ->/t
Stunden von der Eisenbahnstation Oppenau entfernt .

Aensterst wirksam gegen Blntarmnth , Bleichsncht , Migräne , StSrnnge «
der Berdanungsorgane , temporäre «nd chronische Magenleide « ,
Nierenkrankheiten u . s . w . : als Luftkurort für Reconvalescenten ganz be¬
sonders zu empfehlen . Milch - und Molkenkuren .

Schönste Lage von sämmtlichen Renchthalbädern , herrliche und gesunde Wald »
luft , prachtvolle Ausflüge für Nah und Fern .

Bäder und Douchen aller Arten nach neuester Methode . Das Hütel elegant
und comfortabel eingerichtet , große Reunions -Lokalitäten von schattigem Park
umgeben . Kurmusik

Sehr gute Küche und Weine , prompte Bedienung und mäßige Preise .
Prospekt « - gratis ; Post und Telegraph im Etablissement . Badearzt vr .

Jägerschmidt .
I ". X . ALülLI«r Ergenthümerin .
Diu« kosiprobvkistv sutdält 2 xsllr « HsseLev ,

Uerd lluä süss , kraue« uaed

^ ^ ^ KbKvll
v LillseuällllA von

- ins ^ 4 -
Vrsdvkistv eul - O
KLI1 IS xanrv - lasobsn ^
IN rsrsvbiväenen rsilrvkü . l8ort « n ,
- lasvden , Lisi « nn «l Vsrpaekuo ^ krsi ,
— « S «« Lk/e . ^kS.SV .
2lL6l. Lkr L KK088, Konutsnr ( kustev) . X .S32 .
B . 9S . 8 . Ein Kaufmann , Mitte

dreißig , sprachkundig , sucht

Vertrauensposten .
Cantio « «ach Wunsch . Beste Refe¬
renzen . Off . sud r .VSVVa . an II » »
nenalelo L Vogler , Unrlsrmd « .

Affoeiv -Gesuch .
L .40 . 5 . In ein altrenommirtes Holz -

u . Stcinkohlengeschäft in Mannheim
mit Dampfsägeeinrichtung und alter
renommirter Kundschaft wird Vergrö¬
ßerung halber ein Associs mit einer
Einlage von 18 - bis 20,000 Mark ge¬
sucht. Offerten 6 . ll . xostlagsrnä
Hanubsiw .

Gesucht
zum 1 . August er . ein Oekonom zur
Üebernahme einer Ofsizier - Speise -
anstalt und Regimentskantine .

Gest . Offerten unter Beifügung von
Zeugnissen werden erbeten an die Of -
Mier - Speiseanstalt Ostpr . Dragoner -
Regiments Nr . 10 in Metz . X .80 . 2.

W .425 Karlsruhe .
-Lvvynung . LeopoldstraßeNr . 24
ist Wegzugs halber auf 1 . Juli im 3.
Stock eine Wohnung von 5 Zimmern
und Küche nebst 3 Mansardenräumen ,
L Dachkammern und Keller zu vermie -
then . Eventuell wird der 3 . Stock auch
ohne die 3 Mansardenräume verm ielhet .
Os aus Mitte der Kaise^-
Ass . straße in Karlsruhe
zu miethe « gesucht . Offerten besorgt
d . Erved . d . Bl . W .4I2 .2.

Ortenauer Roth - und
Weißweine , Markgräfler ,
ausländische Weine älterer guter
Jahrgänge , als Tisch- , Tafel - und
Krankenweinc empfiehlt naturrein
« nd flaschenreif unter Garantie
billigst

Offenbnrg , S . Mai 1883 .
O» rl 8tln >« in ,

V .826 5 . Eisenbahustrafle 164 .

ivurgerilche Stettztspflege .
Oeffeutliche Zustellungen.

W .428 . 1 . Nr . 5832 . Konstanz .
Die Ehefrau des Bäckers Christian
Maulhe , Christine , geb . Maier in
Oberbaldingen , vertreten durch Anwalt
Schleich in Konstanz , klagt gegen ihren
Ehemann , dessen Aufenthalt zur Zeit
unbekannt , auf Bermögensabsonde -
rung , mit dem Anträge . die Klägerin
für berechtigt zu erklären , ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern und letzteren zu verurlhei -
len , die Kosten des Rechtsstreits zu tra¬
gen , und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits vor
die Civilkammer II . des Großh . Land¬
gerichts zu Konstanz auf
Donnerstag den 11 . Oktober 1883,

Vormittags 8Vr Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz , den 29 . Mai 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts .
Nothweiler .

X .97 . 2 . Nr . 6539 . Karlsruhe .
Der Bijoutier Anton Nenninger zu
Dillsteiu , vertreten durch Rechtsanwalt
Frey in Karlsruhe , klagt gegen seine
Ehefrau , Karoline , geb . Haug , zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend , wegen
Ehebruchs bezw. groberVerunglimPfung ,
insbesondere auch durch bösliches Ver¬
lassen . mitdemAntrage auf Ausspruch der
Ehescheidung , und ladet die Beklagte
zurmündlichen Verhandlung desRechts -
streits vor die >1 . Civilkammer deS
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Montag den 15. Oktober 1883,
Vormittags 8V- Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 26. Mai 1883.
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

Berschollenheitsverfahren .
W .416 . 1 . Nr . 5769 . Bonndorf .

Beschluß .
Gegen den 31 Jahre alten Raphael

Buraer von Blumegg . welcher seit
dem Jahr 1854 unbekannt wo abwe¬
send ist » ist Antrag auf Verschollen¬
heitserklärung gestellt .

Derselbe wird aufgefordert ,
innerhalb Jahresfrist

Nachricht von sich anher zu geben , wi¬
drigenfalls er für verschollen erklärt
und sein Vermögen ferner Schwester
Theresia Burger als muthmaßliche
Erbin in fürsorglichen Besitz zugewiesen
würde .

Bonndorf , den 29. Mai 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

! Der Gerichtsschreiber :
> Köhler .
! Erbeiaweisungeu .

W .419 . Nr . 3816 . Säckingen .
Jakob Thomann Wittwe , Luise, geb.

! Tbomann von Wallbach , hat dahier um
Einweisung in die Gewähr des Nach -

! lasses ihres Ehemannes nachgesucht .
Einsprachen sind

brnnen 6 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
dem gestelltenGesuch stattgegeben würde .

Säckingen , den 22 . Mai 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

. Der Gerichtsschreiber :
G ä ß l e r .

W431 . Nr . 22,051 . Heidelberg .
Die Wittwe des am 2 . März 1883 zu
Waldwimmersbach verstorbenen Land -
wirths Mathes Kreß , Margaretha ,
geborne Stier von da , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr deS
Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen sind innerhalb
sechs Wochen

anher geltend zu machen » ansonst dem
Gesuche stattgegeben würde .

Heidelberg , den 30 . Mai 1883.
Großh . bad. Amtsgericht .

(gez.) Büchner .
DieS bringt zur öffentlichen Keontniß

Der Gerichtsschreiber :
Braungart .

W .418 . Rr . 6940 . Schwetzingen .
DaS Großh . Amtsgericht Schwetzingen
hat unterm Heutigen beschlossen:

Nachdem auf das Ausschreiben vom
21 . März 1883 , Nr . 3556 , keine Ein¬
sprachen erhoben wurden » wird nunmehr
die Wittwe des CigarrenmacherS Lud¬
wig Frank U . » Elisabeth », geb . Lösch
von Hockenbeim , in den Besitz und die
Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehe¬
mannes eingewiesen .

Schwetzingen , de» 28 - Mai 1883 .
Der GerichtSschrciber

des Großh . bad . Amtsgericht - :
Nuß .

W .209 . 3 . Nr . 6141 . Schwetzingen .
DaS Großh . Amtsgericht Schwetzingen
hat unterm Heutigen beschlossen:

Die Wittwe des TaglöhnerS Bern¬
hard Zeisler von Reilingen , Doro¬
thea , geborne Wirth von da , hat um
Einweisung in den Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft ihres Ehemannes
nachgesucht .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Schwetzingen , den 11 . Mai 1883.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Nuß .
Erbvorladuugen .

-k . 121 . 1 . Ueberlingen . Die drei
Geschwister : Ignaz , Josefa und
Josef Buser , vor mehreren Jahren
nach Amerika ausgewandert und seit¬
dem vermißt , sind als Miterben an
dem Bermögensnachlaffc ihrer Schwe¬
ster , Apotheker Nikolaus Zumtobel
Wittwe , Antonia , geb . Buser von hier ,
berufen .

Zur Inventur und Erbtheilung lade
ich dieselben andurch mit Frist von

3 Monaten ä äato
mit dem Bedeuten anher vor , daß wen»
sie nicht erscheinen oder ihre Erban¬
sprüche nicht auf andere Weise zur Gel¬
tung bringen , die Erbschaft lediglich
werde Denen zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des ErbanfalleS nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Ueberlingen , den 27 . Mai 1883 .
Großh . Notar

Eiermann .
L .124 . 1 . Ettenheim . An dem Nach¬

lasse des am 25 . November 1882 in Rust
verstorbenen Oelers Eduard Sprang
sind erbberechtigt :

l . Die Abkömmlinge der Schwester
Maria Anna Sprang , gewesene Ehe¬
frau des Schreiners Georg Lang in
Rust , nämlich : .a . Protas Lang , geboren den 6 . Juni

1821 ,
b . Franz Karl Lang » geboren den

27 . Januar 1825 ,
o . Heinrich Lang , geboren den 13 .

Juli 1829 ,
ä . Augustin Lang , geboren den 1 .

September 1832 ,
e . Philipp Lang , geboren den 2 . Mai

1834 ,
k. Viktoria Lang , geboren den 24 .

Dezember 1835 ,
8 . Matern Lang , geboren den 14.

September 1837 ,
K. Gregor Lang , geboren den 15.

Mai 1840 ,
>. Margaretha Lang , geboren den

26 . Februar 1842 ,
Ir . Franziska Lang , geboren den 2.

April 1844 .
l. Bernhard Lang , geboren den 12.

August 1845, . <w . Maria Anna Lang . geboren den
26 . September 1847 :

H . Die Abkömmlinge des Bruders
Thomas Sprang aus seiner Ehe mit
Euphemia Mayer , als :

a . Wenzeslaus Sprang , geboren in
Grafenhausen am 18. September .
1883 ,

d . Wilhelm Sprang , geboren den
28 . Mai 1840 allda ,

o . Maria Eva Sprang , geboren de»
21 . Dezember 1841 allda ,

— sämmtlich vermißt —.
Die Genannten werden andurch zu

der Bermögensaufnahme und zu den
Theilungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft
Denen wird zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Ecbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Ettenheim , den 31 . Mm 1883.
Großh . bad Notar
Ernst Castorph .

X .115 . Offen bürg . Zum Nach¬
lasse des Schuhmachers Johann Bap¬
tist Sch irr ich von hier ist dessen Sohn
Karl Sch irr ich von hier mitberufen :
sein Aufenthalt aber unbekannt , weß -
halb derselbe aufgefordert wird , sich

innerhalb drei Monaten
zur Bermögensaufnahme und zu den
Theilungsverhandlungen anher zu mel¬

den , andernfalls so Verfahren würde ,
als ob der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Ossenburg , den 25 . Mai 1883.
Der Großh . Notar :

E . Helbling .
-k .25 . 2 . Gernsbach . Zu dem

Nachlaß deS Karl Wallraff , verwitt -
wete» Schneiders in Gernsbach , sind
unter anderen Kinder « dessen 3 Söhne
Gustav Stefan , Karl Friedrich und
Jakob Wilhem Wallraff , welche
nach Nordamerika anSgewandert sind,
als Erben gerufen .

Da deren dermaliger Aufenthaltsort
hier unbekannt ist, so werden dieselben
aufgefordert , innerhalb

dreier Monate
ihre Erbansprüche bei dem Unterzeich¬
neten Notar geltend zu machen , widri¬
genfalls die Erbschaft lediglich Denen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Gernsbach , de« 21 . Mai 1883 .
Der Großh . bad . Notar :

Wießler .
Handelsregistereillträze .

W .427 . Nr . 4397 . Lahr . Zu Orb .-
Zahl 172 des Firmenregisters : Firma
»Fehr - Huber " in Lahr : Kaufmann
Wilhelm Huber ist als Prokurist auf¬
gestellt .

Lahr , den 28 . Mai 1833 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .
W .374 . Nr . 17,693 . Heidelberg .

In das diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen :

1. Zu O .Z . 45 :
Die Firma ist auf Ableben des

bisherigen Inhabers Georg
Friedrich Wilhelm Meder
auf dessen Wittwe Charlotte , geb.
Hosseus , mit Einwilligung sämmt¬
lich er Erben , übergegangen .

Ferdinand Meder von hier »
dem Sohne der Wittwe Meder ,
wurde Prokura ertheilt .

2 . Zu O -Z . 92 (Firma Moritz
Jakobi in Leimen ) :

„Obige Firma ist erloschen . "
3 . Zu O .Z . 397 (Firma LouiS

Goos in Heidelberg ) :
Der Inhaber der Firma hat sich

in zweiter Ehe mit Lina Willig
von Züttlingen verheirathet . Nach
Art . 1 des EhevertragS wirft
jeder Theil 50 Mk . in die Ge¬
meinschaft ein , während alles
übrige Vermögen davon ausge¬
schlossen bleibt .

4 . Zu O .Z . 428 (Firma Th . Ue -
berle in Heidelberg ) :

„Obige Firma ist erloschen".
5 . Zu OZ . 84 (Firma Fried .

Scheid in Schönau ) :
„ Obige Firma ist erloschen".

6 . 8ud O .Z . 621 :
Firma Jakob Scheid in

Schönau . Inhaber der Firma ist
Jakob Scheid in Schönau . Der¬
selbe ist mit Eva Eichhorn von
Reilingen verehelicht . Nach § 1
des Ehevertrags wirst jeder Theil
50 Mk . in die Gemeinschaft ein,
während alles übrige ausge¬
schlossen bleibt .

Heidelberg , den 28 . Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
W .388 . Nr . 19,059 . Heidelberg .

Zu O .Z . 193 des Gesellschaftsregisters
wurde eingetragen :

Die Firma Wagner u . Würth mit
Sitz in Heidelberg .

Theilhaber der Firma sind die Kauf¬
leute :

1 . Daniel Wagner ledig ,
2 - Josef Würth , verheirathet .

Beide von hier .
Die Gesellschaft beginnt mit dem 1 .

Juni ds . IS . und ist vorerst auf die
Dauer von 10 Jahre « festgesetzt.

Jeder Gesellschafter ist zur alleinigen
und selbständigen Vertretung der Ge¬
sellschaft derechtigt .

Heidelberg , den 28 . Mai 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
Gesellsch aftsregister -Eiutrag .

W .426 . Nr 10,006 . Baden . In
das Gesellschaftsregister wurde heute
unter O .Z . 47 eingetragen :

Tue Firma : Hedwig Birkenstädt ,Mad . Virginie Mortie Nachfolg ,
m Baden - Baden ist als Gcsellschafts -
firma erloschen.

Baden , den 26 . Mai 1883.
Großb . dad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber
Lutz .

W .430 . Nr . 52 . Adelsheim .

Bekanntmachung .
Die Lagerbücher der GemarkungenBronnacker , Hnngheim und Rosen -

. berg sind im Konzept aufgestellt und
^ werden zufolge Erlasses Großh . Ober -
i drrektion des Wasser - u . Straßenbaues
l vom 20 . März d . I . vom 4 . Juni

d. I . ab
! , während zweier Monate
^ m dem zugehörigen Rathhause zur Ein -
! sicht der Grundeigenthümer öffentlich

aufgelegt .
Etwaige Einsprachen gegen den In¬

halt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe -

^ schaffenheit sind innerhalb der genann -
, teu Frist dem Unterzeichneten mündlich

oder schriftlich vorzutragen .
Adelsheim , den 29 . Mai 1883.

A . Ziegler , Bezirksgeometer .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit dem 15. Juli l . I . wird der
Ostbahnhof in HildeSheim — Eisen -
bahn -Direktionsbezirk Hannover — ge¬
schloffen und findet vom gedachten Tage
ab die Abfertigung des Verkehrs m
Hildesheim lediglich auf dem neuerbau -
teu Centralbahnhof statt . Die im West¬
deutschen Tarifheft Nr . 4 enthaltenen
Frachtsätze für Hildesheim Osibahnhof
treten demnach gleichzeitig außer Kraft
und es kommen nur noch die in dem
Tarife für HildeSheim Centralbahnhof
vorgesehenen Taxen zur Anwendung .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1883.
General -Direktion .

L108 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Großh . Obstbauschule hält vom

18 . Juni bis 1 . Juli I . I . einen
Obflbaukurs für Personen
reifere « Alters ab . Anmeldungen
werden vor der Eröffnung des Kurses
von der Direktion der Obstbauschule
entgegengenommen , welche über darauf
bezügliche Anfragen Ausschluß zu er-
theilen bereit ist.

Karlsruhe , den 30 . Mai 1883 .
Großh . Obstbauschule .

Nerlinger .
X.117 . 1. Nr . 140 . Karlsruhe .

Grasversteigerung .
Mittwoch den 20 . Juni wird der

Heugraserwachs von 82 Hektar Wiese «
der Großh . Domäne Stutensee ver¬
steigert .

Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr
in Stmensee .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1883 .
Großh . Hos Forst - und Jagdamt Frie¬

drichsthal ,
von Merhart .

Lieferung von Rasen¬
beilen u . Kothkrücken .

T . 110 . 1. Nr . 837 . Die Unterzeich¬
nete Stelle vergibt im allgemeinen Sub -
missionsweg « die freie Lieferung von
20 Stück Rasenbeilen und 26 Stück
Kothkrücken .

Angebote mit Preisangabe pro Stück
sind längstens bis
Donnerstag de« 14 . Jnni d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf diesseitigem Bureau , „Westendstraße
Nr . 64 " dahier , verschlossen. Portofrei
und mit obiger Aufschrift versehen ein¬
zureichen , woselbst bis dahin die Be¬
dingungen zur Einsicht aufliege ».

Musterflücke können bei Straßen¬
meister Roth in Mühlburg und Adler
in Wilferdingen eingcsehen werden .

Großh . Wasser - und Straßenbau -
Inspektion Karlsruhe .

Lieferung von Zores -
Eisen .

X .84 . 2. Nr . 391 . Die Gr . Inspektion
Acher « bedarf, lieferbar bis 1. Oktober
d . I . frei auf Station Rothenfels der
badischen Murgthalbahn — 400 Stück
Zoreseisen Nr . 8 der Burbacher Hütte
170/60 Mw von je 5,57 m Länge im
Gcsammtgewicht von 17,824 Kilo.

Angebote hierauf sind schriftlich Per
100 Kilo verschlossen und mit paffender
Aufschrift versehen bis spätestens Mon¬
tag de« 11 . Jnni d. I . . Bormit¬
tags S Uhr , auf dem Bureau des
Großh . Ingenieurs Eisenlohr in Ra¬
statt eiriHurcichen, woselbst die Liefe¬
rungsbedingungen zur Einsicht auf -
liegen .

Zwangsversteigerung
X .120. Eppingen .

Steigerungs -
Ankündigung . '

In Folge richterlicher Verfügung
werden nachbeschriebene , zum Nachlasse
des Schmieds Konrad Hassing er von
Eppingen gehörige Liegenschaften am

Mittwoch dem 27 . Juni 1883 ,
Mittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Eppingen öffentlich
versteigert , wobei der endgütige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzuugspreis auch
nicht geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften -

Auf Gemarkung Eppingen :
23 Ar 29 Meter Ackerland in

2 Parzellen , taxirt . . 330
Dreihundert dreißig Mark .

Die Rechtsnachfolger des im Jahre
1869 verstorbenen Gläubigers , Philipp
Diefenbacher jg . von Eppingen , deren
Aufenthaltsort unbekannt ist , erhalte «
hievon Nachricht mit der Aufforderung ,
spätestens am Versteigerungstermin de»
Betrag ihrer Forderung anzumelde »,
und mit dem Anfügen , daß die auf Grund
der Verweisung geschehene Zahlung deS
Steigerungspreises die Wirkung hat »
daß die versteigerten Liegenschaften von
der UnterpfaodSlak befreit werden .

Eppingen , den 28 . Mai 1883 .
Großh . Notar

HI L .. L . V . X. 125 . 1 .

4 . XI . 7 U A .
I . Gr . Obl .

(Mit einer Beilage . )

Druck » nd Verlag der G . Braun ' schen Hsfbuchdruckerei .
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